
Besinnung 19

Biblisches Votum:
So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, sondern Mitbürger der Heiligen 
und Gottes Hausgenossen.
(Epheser 2, 19) 

Impuls
Das größte Übel, das wir unseren Mitmenschen antun können, ist nicht, sie zu hassen,
sondern ihnen gegenüber gleichgültig zu sein. Das ist die absolute Unmenschlichkeit.
(George Bernhard Shaw)

DREI REISENDE

Drei Reisende waren im Verlauf einer  langen und anstrengenden Reise Gefährten
geworden, teilten Freud und Leid und hielten auch eine gemeinsame Kasse. Eines
Tages stellten sie fest, dass alles, was sie noch miteinander besaßen, ein Stück Brot
und ein Schluck Wasser in einer Feldflasche war. Sie kamen darüber in Streit, wer das
Ganze verzehren solle. Als sie auf diese Art und Weise nicht weiterkamen, versuchten
sie, das Brot und Wasser zu teilen. Noch immer konnten sie zu keinem Entschluss
kommen. 
Als die Dämmerung einbrach, schlug schließlich einer vor, sich schlafen zu legen.
Wenn sie wieder aufwachten, soll derjenige, der den bemerkenswertesten Traum ge-
habt hatte, entscheiden, was zu tun sei.
Am nächsten Morgen standen die drei mit Sonnenaufgang auf. 
„Dies ist mein Traum“, sagte der Erste: „Ich wurde hinweggetragen zu Orten, die
man nicht beschreiben kann, so wundervoll und heiter war es dort.  Ich traf einen
weisen Mann, der zu mir sagte: Dir steht das Essen zu, denn dein vergangenes und
dein zukünftiges Lebens sind würdig und bemerkenswert.“
„Wie merkwürdig“, sagte der zweite Reisende, „denn in meinem Traum sah ich tat-
sächlich  meine  ganze  Vergangenheit  und  Zukunft.  In  der  Zukunft  sah  ich  einen
allwissenden Mann, der sagte: Dir steht das Brot mehr zu als deinen Freunden, denn
du bist erfahrener und geduldiger. Du musst gut ernährt werden, denn es ist deine
Bestimmung, Menschen zu führen.“
Der dritte Reisende sagte: „In meinem Traum sah ich nichts, hörte nichts. Ich fühlte,
dass da etwas Zwingendes gegenwärtig war, das mich trieb aufzustehen, das Brot und
Wasser zu nehmen – und sie ohne Umstände zu verzehren. Und das tat ich auch.“

(Geschichten der Sufimeister)


